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Ausgangssituation

Energieeffi zienz ist nicht nur in Deutschland im Zuge der Ener-

giewende ein bedeutendes Thema zur Zukunftsbewältigung, 

sondern nimmt auch weltweit kontinuierlich an Bedeutung 

zu. So unterstreichen die nationalen Bestrebungen Russlands 

die Brisanz des Themas und die Offenbarung, dass bisher nur 

unzureichende Maßnahmen auf dem Gebiet vorgenommen 

wurden. 

Im Rahmen des vom BMBF geförderten Verbundprojekts 

»Referenzmodell Energie- und Materialeffi zienz bei russischen 

KMU« erarbeitete das Fraunhofer IFF gemeinsam mit dem 

Fraunhofer IPK ein Modell zur ganzheitlichen energetischen 

Analyse und Bewertung von Unternehmen, das bei drei rus-

sischen Automobilzulieferern der Region Samara umgesetzt 

wurde.

Vorgehensmodell

Das Vorgehensmodell beinhaltet die gesamte Prozessmodellie-

rung des Unternehmens unter Berücksichtigung aller Ener-

gie- und Materialfl üsse in Haupt- und Nebenprozessen. Auf 

dieser Basis wird eine Energiewertstromanalyse erstellt, um die 

energetische Bewertung des Unternehmens durchzuführen. 

Das heißt, es werden die Energieintensität und der Effi zienz-

grad aller Prozesse mit Bezug auf die herzustellenden Produkte 

ermittelt. Als Ergebnis liegen mögliche Einsparpotenziale und 

der Maßnahmenkatalog zu deren Erschließung vor.

In der ersten Projektphase wurden Prozessaufnahmen durch-

geführt und in Interviews mit Mitarbeitern die Daten, wie 

Arbeitsschritte, Verbraucherlisten der Produktions- und der 

Hilfsanlagen, Hallenlayouts usw. in Produktions-, Transport- 

und Hilfsprozessen, aufgenommen. Korrelierend zum Prozess-

modell wurden entlang der Fertigungsprozesse alle Energie- 

und Materialverbräuche erfasst. 

Die Energiefl ussmodelle wurden nach der Energiewertstrom-

methode erstellt. Mithilfe dieser Modelle und den Energie-

effi zienzkennzahlen wurden die beteiligten Unternehmen hin-

sichtlich der Energie- und Materialeffi zienz in den Prozessen 

bewertet. Die größten Energieverbraucher, Teilprozesse und 

auch einzelne Prozessteilnehmer, wurden mittels ABC-Analyse 

und Energiewertstrommodellen identifi ziert und die möglichen 

Einsparpotenziale wurden ermittelt. 

Ergebnisse und Nutzen

Die insgesamt ermittelten Daten waren Basis für die Bestim-

mung von individuellen Maßnahmen zur Energieeffi zienzstei-

gerung bei den Unternehmen. 

Mit dem Projekt wurde ein Modell zur ganzheitlichen Analyse 

und Bewertung des Energieeinsatzes in produzierenden Unter-

nehmen ausgearbeitet und pilothaft bei den Projektpartnern, 

einem Hersteller von Schall- und Vibrationsdämmung, einer 

Aluminiumgießerei mit mechanischer Bearbeitung und einem 

Unternehmen mit Press- und Stanzoperationen, umgesetzt. 

Durch die Umsetzung der defi nierten Maßnahmen konnte 

ERMITTLUNG DER MAXIMALEN ENERGIE-
EFFIZIENZ IN PRODUKTIONSUNTERNEHMEN

F O R S C H U N G S F E L D

R E S S O U R C E N E F F I Z I E N T E 

P R O D U K T I O N  U N D  L O G I S T I K

1  Energiedatenerfassung während der Pro-

duktion. 

2  Thermographische Bewertung einer Anlage. 

3  Das Energiemanagementsystem optimiert 

die Steuerung der Ernergieressourcen.
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eine Vielzahl von Energieeinsparpotenzialen identifi ziert wer-

den, die eine Einsparung von bis zu 4,5 Prozent des Gesamt-

stromverbrauchs und 24 Prozent des Wärmeenergieverbrauchs 

für die Unternehmen bringen können. 

Ausblick

Im Rahmen des Verbundvorhabens ist eine Vielzahl weiterer 

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten aufgeworfen worden, 

die u. a. im Rahmen des Fraunhofer-Innovationsclusters 

ER-WIN® »Intelligente, energie- und ressourceneffi ziente 

regionale Wertschöpfungsketten in der Industrie« weiterge-

führt werden. 

Dazu zählen u. a. Themen, wie die:

 – Integration der Energieverfügbarkeit als Steuerungsparame-

ter zur Produktionsplanung und zur Gestaltung der Flexibili-

tät von Dienstleistungen,

 – Methoden zur energie- und ressourceneffi zienten Gestal-

tung von Produktionssystemen,

 – Entwicklung von Anlagenmodellen und Steuerungstechni-

ken zum energieeffi zienten Betrieb,

 – Nutzung des Energieeffi zienzpotenzials in heterogenen 

Industrie- und Gewerbeparks durch Synchronisation der 

Unternehmen sowie

 – Erschließung lokaler Synergien für Industrie- und Gewerbe-

parks zur Minimierung des externen Energiebezugs

Projektpartner

Fraunhofer IPK, Berlin; NPP Technical Consulting, Togliatti, 

Russland; SOEZ-Avtodetail, Samara, Russland; DMA-Detal, 

Togliatti, Russland
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Logistik- und Fabriksysteme

Dipl.-Ing. Sergii Kolomiichuk
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sergii.kolomiichuk@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Ing. Holger Seidel

Telefon +49 391 4090-123 | Fax +49 391 4090-93-123
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Förderung

Das Projekt »Referenzmodell Energie- und Materialeffi zienz bei russischen 

KMU« wurde vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geför-

dert. (Förderkennzeichen 01DJ12086)

Ausschnitt aus dem Energiefl ussmodell der Ferti-

gung eines am Projekt beteiligten KMU.
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